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Zu unserem Titelbild!
Von allen Tortürmen der Stadt, deren Elbing als ehe­

malige Ordensstadt etwa 14 gehabt hat, ist heute als 
einziger Uebsrrest der alten Befestigungswerke nur noch 
das Markttor vorhanden, das 1319 als Abschluß des alten 
Marktes im Zuge der Stadtmauer evbaut wurde. Es war 
damals fünf Stockwerke hoch und trug ein spitzes Pfannen- 
dach. Die jetzige hölzerne Galerie und das Türmchen 
darüber sind erst im Jahre 1755 erbaut worden. Damals 
erhielt das Markttor auch eine Stadtühr.

Im sogenannten „Großen Anlauf" gegen Elbing im 
Franken- oder Reiterkriege versuchten Söldner des Deutschen 
Ritterordens am 8. März 1521 die Stadt zu überrumpeln, 
wobei ein Kampf um das Markttor entbrannte. Es gelang 
zwar, die beiden inneren hölzernen Torflügel zu schließen, 
aber das schwere Fallgatter, das das Tor nach außen ab­
sperren sollte, ließ sich sticht bewegen, da wahrscheinlich das 
Seil, daran es hing, sich ist Unordnung befand. In diesem 
bedrohlichen Augenblick lief ein Bäckergeselle herbei und 
hieb das Seil rstit einem Spaten durchs Das Gatter fiel 
herab und die Stadt war geretie^, da die Bürger Zest 
fanden, sich zur Verteidigung zu sammeln. Der Spaten« 
soll zur Erinnerung mit einer Kette an das Gemäuer 
geschlossen worden sein: als er jedoch von der Witterung 
zerfressen war, hat man an der Nordseite des Markttors! 
auf jeder Seite des Durchgangs je einen Spaten in Stein 
gemeißelt, die noch heute zu sehen sind. Lange Jahre war 
der Spaten das Wahrzeichen Elbings.

Unter Friedrich dem GroHen wurden die Stadt- 
befestigungen und damit eine Anzahl der Türme beseitigt. 
Das Markttor alleine blieb stehen; die letzten Anbauten 
wurden jedoch erst im vorigen Jahrhundert abgerissen.

Nach dem Weltkriege erwachte der alte Turm zu neuem 
Leben. Der damalige Wändervogelverein erhielt von der 
Stadtverwaltung die Erlaubnis, sich darin ein Heim ein- 
zurichten. Man sieht es dem alten Gemäuer von außen 
wirklich nicht äst, daß es in seinem Inneren zwei freundliche 
Räume birgh, die nunmehr der nationalsozialistischen 
Jugendbewegung Unterkunft bieten.
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Veranstaltungen in Elbing
(Ohne Gewähr)

Ztadttheater-Spielplan:
Elbing:
Sonnabend, den 16. Februar, 20 Uhr:

Erstaufführung: Der Vogelhändler, Operette von Carl Zeller
Sonntag, d en 17. Februar, 15,30 Uhr:

Zu kleinen Preisen! Rumpelstilzchen, Kindermärchen 
nach Grimm.

Sonntag, den 17. Februar, 20 Uhr:
Der Vogelhändler.

Montag, den 18. Februar, 20 Uhr:
NS-Eemeinschaft „Kraft durch Freude": Christa, ich erwarte 

Dich, Lustspiel v. Möller u. Lorenz.
DienLtag, den 19. Februar, 20 Uhr:

Wiener Blut, Operette von Johann Straufz.
Mittwoch, den 20. Februar, 20 Uhr:

Erstaufführung: Frischer Wind aus Canada, Lustspiel mit 
Musik von Möller. Freier Verkauf und NS-Kultur- 
(gemeinde Gruppe A.

Donnerstag, den 21. Februar, 20 Uhr:
NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude": Christa, ich erwarte 

Dich.

kslmliais-ilotel
Nbinx

NoIIanäer Lkaugsee 22 
relekon 3574

Soppoichayea 
konüttovvr L Lake

Adolf-Hitler-Straße 49

Telefon ziZr

! Robert Lenvaiay,E»»ag I
Sportartikel, Sportbekleidung I
Marschausrüstung, Lederwaren z
Schirme und Spielware« sI Gegründet 1886 - Ruf 3065

- stets gut und billig
ZugelasseneVerkaufsstelle derRZM. für alle NSDAP.-Artikel

3



Freitag, den 22. Februar, 20 Uhr:
Zar und Zimmermann, Oper von Lortzing. Freier Verkauf 

und NS-Kulturgemeinde Gruppe B.
Sonnabend, den 23. Februar, 20 Uhr:

Wiener Blut.
Sonntag, den 24. Februar, 15.30 Uhr:

Rumpelstilzchen.
Sonntag, den 24. Februar, 20 Uhr:

Der Vogelhändler.
Montag, den 25. Februar, 20 Uhr:

NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude": Was ihr wollt, 
Lustspiel von Shakespeare.

Dienstag, den 26. Februar, 20 Uhr:
Konzert.

Mittwoch, den 27. Februar, 20 Uhr:
Frischer Wind aus Canada.

Donnerstag, den 28. Februar, 20 Uhr:
Was ihr wollt.

Außenspielbezirk:
Sonnabend, den 16. Februar, 20 Uhr:

Liebstadt: Was ihr wollt.
Sonntag, d-en 17. Februar, 20 Uhr:

Marienburg: Straßenmusik, Lustspiel mit Musik v. Schurek.
Montag, den 18. Februar, 20 Uhr:

Pr. Holland: Was ihr wollt.
Dienstag, den 19. Februar, 20 Uhr:

Christburg: Was ihr wollt.
Mittwoch, den 20. Februar, 20 Uhr:

Wormditt: Was ihr wollt.
Donnerstag, den 21. Februar, 20 Uhr:

Vraunsberg: Was ihr wollt.

fisotisi'stl'ssss 42
0sgrün^6l1876 / fübrsnrtes blaus Ostmark
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8. Sonstige Veranstaltungen:
Freitag, den 15. Februar, 20 Uhr: „Der Handwerker im 

Dritten Reich". Vortrag von Herrn Berufsschul- 
direktor Schmidt (Haus des Handwerks).

Freitag, den 15. Februar, 20 Uhr: „Die deutsche Frau im 
Dritten Reich". Vortrag von Frau Direktor Frank 
(Mädchenberufsschule).

Sonnabend, den 16. Februar bis 3. März: Aufstellung 
„Gesunde Frau, gesundes Volk" (Turnhalle Ritter­
schule, Marienburgerdamm).

Sonntag, den 17. Februar: Kreistreffen der Deutschen 
Turnerschaft.

Dienstag, den 19. Februar, 20 Uhr: „Das deutsche Volks- . 
lied", Singkreis von Herrn Lehrer Ehm (Trusoschule).

Donnerstag, den 21. Februar, 20 Uhr: „Hausmusikäbend" 
von Klavierlehrerin Anna Kühn (Oberlyzeum).

Dienstag, den 26. Februar, 20 Uhr: „Das deutsche Volks­
lied", Singkreis von Herrn Lehrer Ehm (Trusoschule).

Dienstag, den 26. Februar, 20 Uhr: Bachkonzert in der 
Hochschule für Lehrerbildung unter Leitung des Herrn 
Pros. P. Dehne-.

5 Mse Os-raU 
'pel. 2432 — -Uter ^iarkt 36

Uestebenä 8eit 1796
Die gepflegten
Oetränke — —
Die gute Küeke 

lUenüs in allen Preislagen, 
^ssen im Abonnement-.90

Oute unä reiebballige 
Mittag- u. ^denälcarte 

^äglieb krisebe pinäerkleck 
Nettestes SpeLisIksus

^Va88erstr.37. ^el.2316

6k8S»LeIlSlt8KSU8
Naffee« 
Attenroran

Kgflös-6soK-llö8tösöi
?i8eker8tr.22 ^el.2533

5 Minuten von der Katü- 
berger Anlegestelle - 8tänäig. 
päbrverbinäung — ^el. 2258. 

8ebön8tes bamilienlokal, 
Parkettsaal, mit groben 
Oesellscbattsräumen 

8tei8 gute 8peisen unä 
Oetränke 2U soliden preisen.
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V3mev!i3liätä8cliell
Lei8eLvkf6r
sowie sämtlieüe L^eüerwaren

Otto 8cboeninA
LlkinZ

Zaltlerei unü ^einleüerwaren 
?1ei8Lke58lraKe 5

^Villielm8tr. 31

leleton 2152
I

^Itee Uarkt 14

W8!N8!lldSN

»SWiiÜli
V/ei^tudsii

Telefon 3696

I-lsst Clbing ciu gesehen, 
muKI aueb ins Restaurant 
ciss Kartenkünstlers

Kl'vISvKmSIHIH gsksn
(LinTi^arti^ über Ostpreußen kinaus.)

Wssssnsln. 83-87

81ünitr
Neklr. I^ickt- u. Kraftanlagen 
Verkauf elektr. Leleuektungs- 
körper und Oeräte — l^adio 
(/Vteikner Olas) — ?emäe

Holrbeleuektungskörper 

6Id!N8 ^Vasserstrake 23

Lest die 

„MestpreMche 

Teilung"
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Elbings Theater:
M Bollwerk 
im Site», 
sein Ausbau 
Sem Werk!

Das Gutschein»-»
sür 12 Vorstellungen erhält man an 
der Kasse des Etadttheaters. Sie 
Ersparnis ist wesentlich. Sie Wahl 
des Besuchstages ist völlig srei.
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Gegründet 1237
klbinx

72000 Einwohner

Auskunftsstellen
Stadt.BerLehrsamt u.Reifebüro (MGR),Adolf-Hitlerstr.14

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 
und von 15 bis 18 Uhr.

Berkehrsverein Elbing, e. V., Adolf-Hitler-Straße 14
Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 18.00 
Uhr

Neichseisenbah« -Auskunftsftelle
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.30 bis 12 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

Haffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8—13 und 15—18 Uhr

Parkanlage« i« Elbing
Kasino-Park. Pfefferstraße 1/2. Vereinsbesitz. Fremden ist der 

Eintritt in den Park und in die Gasträume nach Anmeldung 
beim Oekonom oder Pförtner gestattet.

Jahn-Sport-Park, Jahnstratze. Oeffentlich. Sehenswert: Jahn­
schule und Alpinum an der Süd-Promenade.

Volkspark in den Heimstätten, Königsberger Straße. Oeffentlich. 
Sehenswert: Rosengarten und Puttenbrunnen.

Park-Anlagen in Vogelfang. Oeffentlich. Von den Terrassen 
Fernblick auf die Stadt.z

Ziesepark am Ausgang der Ziese-Straße. Sonntag nachm. für den 
öffentlichen Besuch frei. Betreten der Kantine der Gauführer­
schule gestattet.
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Empfehlenswerte
Rundgänge durch Elbing

Auf diesen Rundgängen gelangt man Zu den im Stadtbilde 
auffallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern auf sie aufmerksam gemacht.

L. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich - Wilhelm - Platz (Hermann-Valk-Brunnen, Kaiser- 
Wilhelm-Denkmal) —Friedrichstraße —Goeringplatz (Krieger­
denkmal, Polizeipräsidium) — zurück zur Friedrichstraße — 
Heil -Geist-Straße — Münzstraße - Gr. Hommelstraße (Nr. 1 
Gasthaus „Zu den drei Bergen") — zurück zur Heil. Geist- 
Straße (Alte Giebelhäuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches 
Bürgerhaus des Deulschocdensgebietes) - Burgstraße (Nr. l—2 
Heil -Geist-Hospital aus dem 13 Jahrh, mit malerischen Hof 
anlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, Reste 
des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur Burg 
und Heil -Geist-Straße (Nr. 4 Städt Museum) — durch die 
„Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte Giebelhäuser, Nikolai­
kirche) - Hohe Brücke < Blick auf den Hafen und alte Korn­
speicher) - Am Wasser (Blick auf die Häuserreihe zwischen 
den Brücken) - Leege Brücke (Blick auf die Schiffswerft 
F. Schichau) — Wilhelmstraße (Alle Giebelhäuser, Haus 
Nr 56 ältestes Haus Ostpreußens im gotischen Stil, Nr 29 
Carl-Pudor-sHeimat)-Museum) Körperstraße (Klosterhof 
und St. Marienkirche) — zurück durch die „Enge Gasse" in 
die Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, 
Kamelhaus) — Alter Markt (Pfeifenbrunnen, Markttor aus 
dem Jahre .319) — Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, 
Diana-Statue) — Poststraße — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Neustadt (Dauer etwa eine Stunde).
Friedrich-Wilhelm-Platz — Poststraße - Königsberger Straße 
— Zu den Heimstätten (Rosengarten, Parkanlagen mit Putten- 
Lrunnen) - Damaschkestraße (Jugendherberge) — Königs­
berger Straße (Mädchenberufsschule)—Kantstraße—Aeußerer 
Mühlendamm — Bergstraße (Jahnschule) — durch den 
Jahnsportpark—Wittenselder Straße — Hindenburgstraße — 
St. Annen-Platz (durch die Friedhöfe) — Aeußerer Mühlen- 
damm — Adolf-Hitler-Straße — Friedrich-Wilhelm-Platz.



Aussichtspunkte (Blick über Elbing und Umgegend).
Turm der St. Nikolaikirche (96 Meter hoch). Bestei­
gung auf eigene Gefahr nur nach vorheriger Anmeldung 
beim Oberküster Ander, Fischerstraße 10, gestattet.
Balkon der Jugendherberge „Turmhaus, 
Carl-Pudor-Straße 31.
Dach der Jahnschule, Iahn st r aß e.
Ferner gestatten der Thumberg, der Gänseberg und 
im Vogelfänger Walde der Aussichtsturm wundervolle 
Fernblicke.

Befichtigungstafel
für Museen, Kirchen und Schulen in Elbing.

Städtisches Museum,
Heil.-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—16, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudor-Museum, Heimatmuseum des Verkehrsvereins Elbing 
Wilhelmstraße 29. Sehenswert: Heimat-Sammlungen. 
Bauern- und Vürgerstuben. Täglich geöffnet von 10 bis 12 
Uhr außer Sonnabend. Zu anderen Zeiten nach vorheriger 
Anmeldung in der Geschäftsstelle des Verkehrsvereins, Adols- 
Hitler-Str. 14. Fernruf 3746. Eintrittspreis: Erwachsene 
0.20 RM., Kinder 0,10 RM., Fremden- und Schülergruppen 
unter Führung nach Vereinbarung.

Evangelische Hauptkirche zu St. Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275, 
Sehenswert: wertvolle Altäre, Netzgewölbe, Varockorgel. 
Kreuzgang. Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheit nach 
vorheriger Anmeldung beim Gemeindekirchenrat, Altstädtische 
Wallstraße 18 b. Führung durch den Kreuzgang, Sakristeien 
und Chorraum. Erwachsene 0.50 RM., Kinder 0.25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Alkstzslfreres 
S4>eifetz«rrs

Reiserbahnstr.lTarlsonplatz 
empfiehlt 

guisn Mttsg8li8eti 

in und außer dem Hause. 
Preise: 85 Pfennig, im 

Abonnement 75 Pfg.
Ferner zu 5o und 40 Pfg.

Oekonom: H. Häßler 
brieärieb - W1llielm - ?1atx 20 

ll^elelon 3131 LlbinZ 
Oroker 8aal unä Oarten 

Familien- unä Oe8ell8LbaU8- 
^immer kür Vereine unä 

Hamiiien-?e8t1ickkeiten 
Kalte unä warme Lpeisen 

2u jeäer ^aßesreit
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Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Vrückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (Kreuzigungsgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Besteigung 
des Turmes außerhalb des Gottesdienstes bis 18 Uhr nach 
vorheriger Anmeldung beim Oberküster Ander, Fischersir. 10 
Eintritt in die Kirche gebührenfrei.

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Leichnamstraße, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe. Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Leichnamstraße 142, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.

Stadt Haushaltungs und Mndchenbernfsschule mit Höherer 
Fachschule für Frauenberufe
(erbaut 1929/30), Königsberger Straße 52. Fernruf 3301, 
Sehenswert die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: Für 
Gruppen wochentags in den Vormittagsstunden nach vor­
heriger rechtzeitiger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremden­
gruppen nach Vereinbarung.

Jahnschule
(Akademieschule, erbaut 1928/29), Jahnstr. 6, Fernruf 3697. 
Sehenswert ist die neuzeitliche Einrichtung. Besuchszeit: 
Wochentags 15-16 Uhr, Sonntags 12—13 Uhr nur nach 
vorheriger Anmeldung. Eintrittspreis für Fremdengruppen 
nach Vereinbarung.

Andere Besichtigungen
für besonders interessierte Fremdengruppen, auch vonJndustrie- 
und Wirtschafts-Großbetrieben vermittelt das Städt. Ver­
kehrsamt nach rechtzeitiger Anmeldung.

Post. Schalterdienstunden bei den Postämtern am Friedrich-Wilhelm- 
Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, Sonn- und 
Feiertags 8—9.30 Uhr. Ausgabe postlagernder Briefsendungen 
täglich von 6 — 21 Uhr. Annahme von Paketen auf dem 
Postamt am Bahnhof werktags bis 19 Uhr. Annahme von 
Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adolf-Httler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Co., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 8696 
P. H. Müller, Alter Markt 14 — Telefon 3126
A. Wolfs Nachf. (H.Penner), Friedr.-Wilh.-Platz 17,Tel. 3845

(Weiteres von Elbing Seite 18)
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Kraftwayenovekchc
Slding-Aördvck-Lvnzen-TolkLmil

Werk- Sonn- Täg­ Täg­ Ied 1.
kmtags und 

Feiert.
lich lich Do.im

Man.
Elbing Haffuferbhf. ab 8.10 9.00 13.20 19.15 23 30 —
Dörbeck W 8.35 9.25 13.45 19 40 23.55 11,3
Lenzen 8.45 9.35 18.55 19.50 0.05 14,0
Reimannsfelde ! ! ! 20 00 —
Eadinen 8.58 9.48 14.08 .— 0.18 20,0
Tolkemit an 9.lO 10.00 14.20 ß__ 0.30 24,0

Werk­ Sonn- Werk­ Sonn- Werk­ Sonn

Elbing Haffuferbhf.
tags und 

Feiert.
tags und 

Feiert.
tags und- 

F eiert.
an 7 50 8.35 10.20 13.00 15.30 19 00

Dörbeck - 7 25 8.10 9.55 12.35 15.05 18 35
Lenzen 7.15 8.00 9.45 12.25 14.55 18.25
Reimannsfelde 6.55 7.45 — ! !
Eadinen ß

b
— — S27 12.07 14.37 18.07

Tolkemit a — — 9.20 12 00 14 30 18.00

UsteL Kadett
^obannisstr., Lcke OeorZend. 

k4ieüend warm und kalt 
Nasser, sowie I^eiebs- 
teletonansekluk in jedem 
Fremdenzimmer
Modern ein^eriektete 
^uto - känre! - Loxen

kebr. fravr, kibiox
AdoIk-1Mer-8lra6e 1

Oroüt. Lpe^iai^esekait 
k ^iektroteekn.a.piatr. 
kaäioapparate 
l^autspreeker - Xubekör 

k^iektr. kiekt- n. Kraitanla^., 
keienektun^skörper, ldeir-u. 
Koekapparate, Losek-Oienst 
k'ernspreeker 2691

I^eu aukZenommeli:

Libin§

^lotorraäliLUZ
8eyäel L <2«.
^nnker8tra6e 15

kükrende8 Hau8 von Motor­
rädern, wie ^rdie,
Viktoria, Iriuinpk, 8tandart, 
2ündapp rnit Xardan, IValter, 
Iinperia-, 5tei6-nnd Oe88aner- 
8eitenwa§en

KIZene Motorrad-^Verk8tatt
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Marienburg—Tiegenhof
8.20
9.05
9.58

1 5.51 
6.25 
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Postkraftwagenverkeh r
Elbing—Mühlhausen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz) 

an 7°° (nur Werktags) s ab (nur Werktags) 1b"°
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-Wilhelm-Platz)

an (nur Werktags) 8'' 14°° s ab (nur Werktags) 7°° 13°°
Elbing—Damzig (Elbing, Postamt) visumfrei 

an 9°^ 15°« 21°° I ab 6'° 12°° l8<°
Fahrpreis Elbing — Danzig 4.15 RM oder 5.15 Gulden.

Besondere Fahrten nach Vereinbarung.

Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum
Ab Elbing Mittwoch 6.30, 13.20
Ab Elbing Sonnabend 6 00, 7.30 12 00, 13.20, 17.00
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Cafes und Konditoreien
Guttemplerhaus, Alkoholfr. Cafe u. Speiseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafe, Rathaus-Passage, Tel 2900
Cafe Vaterland, Alter Markt 40, Tel 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59, Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße, Tel. 2471
Konditorei Maurizio L Co.. Am Schmiedetor 2, Tel. 2596
Konditorei Teuke, Alter Markt 7, Tel. 3019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr. 49, Tel. 3151
Konditorei Groß, Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Clbing, Wasserstraße 23/24

'Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof
(Preis der Zimmer) Einzelbett Doppelbet

Bahnhofshotel, Holl. Chaussee 22 Tel. 3574 2.50-3.50 5.00-7.00
Fremdenheim Reichshof, Holl. Tor „ 2561 2.00 4.00

2. Innenstadt Einzelbett Doppelbett
Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3-00 5.00-6.00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
Königl. Hof, Friedr.-Wilh -Platz 19 „ 2039 2 50-4.00 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Johannisstr. 13 
Christl. Hospiz,N.Schmiedestr. 15/16

„3591/92 3.00 5.50-6.00
„ 3674 2.00 4.00

Deutsches Haus, Heil. Geiststr. 26 „ 2070 2.00-2.50 5.00
Fremdenheim Kasche, Wilhelmstr. 37 „ 2520 2.00 4.00
Kretschmann, Wasserstr. 65/67 
Kusch's Hotel, vorm. „Weißer Löwe"

1.(0 1.50

Junkerstraße 61 „ 2677 1.75 3.60
.Jug endherberge für Mädchen u. Knaben, Earl-Pudorstr. 31, Tel. 325
-Jugendherberge fürMädchenu. Knaben,Logenstr. 5

Gegründet /V^ r» i »«sv Einwohner
1276 25 000

'Auskunftsstelle: Verkehrsverein und Reisebüro, Rathaus, Dan- 
ziger Platz, Fernruf 2648.

Sehenswürdigkeiten: Das Schloß, einst Ordenshaupthaus des 
Deutschen Ritterordens — ausgedehnte gotische Burganlage 
mit Remtern und Kreuzgängen — geschichtlich denkwürdige 
Stätte — Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt 
im Ordenslande mit lückenlosen Lauben) schönes Rathaus 
mit Laubenhalle, erbaut 1380, alte Tore, Türme, Wehrmauern, 
Kirchen, Kapellen, Vurghäuser — Westpr. Volksabstimmungs­
denkmal (11.7. 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimat­
museum (große prähistorische Sammlung) — Preußenbad — 
Segelfliegerschule — Beispiellose Zerreißung von Kreis und 
Stadt durch die Versailler Grenzziehung.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn­
verbindung, Auto- und Luftverkehr für Ausflüge nach Danzig, 
Ostseebad Steegen, Elbing, Dt. Eylau, Oberland (l bis 2 Fahr­
stunden) sowie Neuhakenberg, Dreiländerecke Weißenberg 
(20 Minuten).

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Kopernikus. Fremdenheime, Jugendherbergen (Ver­
walter Stuhmerweg 23/24).

Gegründet ^^1^11^61^61*

Auskttttftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2255 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker, 

erbaut 1330—1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395. 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des, 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft ein­
gefügt dem aus der Weichselniederung ansteigenden Gelände, 
60 Meter hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, 
ein mit der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte 
seiner Art aus dem Mittelalter. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgegend vom 
Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung von 
den Russenbergen bei Marienwerder.

Ausflüge: Gasthaus Ziegelscheune, malerisch gelegen in 
Richtung Russenberge. — Kurzebrack an der Weichsel, 
einziger sogenannter „freier und ungehinderter Zugang" 
Ostpreußens zur Weichsel. — Ro spitz, Rachelshof 
und Rehhof. — Stuhm und Weißenberg zur Dreiländer­
ecke, Ausblick über die Urstromlandschaft vom Weißenberge.

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Hezner, Hotel Deutsches Haus.

Gegründet 5411 Einwohner
1305 12 000

Anskunftsslelle: Verkehrsverein, Rathaus, Telefon 447 und 448 
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldenfriedhof, kunst­

volle Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Vurganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootfahrten auf dem 
34 Kilometer langen Geserichsee. Schönes Strandbad mit 
breitem Strand.

Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel. 
Schwarzer Adler, Hotel und Cafe Haegner Jugendherberge.

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.
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Gegründet DlFL 1 I Einwohner
1277 LVL^S^LZ j 7500

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Bahnhofstraße 12n und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasferturm; 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmai; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Nolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächtnis- 
kirche in Verlin-Charlottenburg aufgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar­
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem Doktorwald, in welchem Ostpreußens neue Heil- und 
Pflegeanstalt errichtet ist; dem historischen, im Jahre 1812 
von Napoleon besuchten Schloß Finkenstein; dem als Natur­
schutzpark geltenden idyllisch gelegenen Kaffkensee und nach 
Schloß Ne'udeck, dem Ruhesitz der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Krupp'sches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet
1416

Einwohner 
5000

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsstelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 94.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang. Kirche, erbaut 1818. Kriegerdenk­
mal mit einer Figur (Trauernde Heldenmutter von Professor 
Cauer-Königsberg). Fliegerdenkstein für den auf dem Markt 
in Stuhm bei der Einweihung des Kriegerdenkmals abge­
stürzten Weltmeister im Segelflug Ferdinand Schulz 
und seinen Kameraden Bruno Kaiser. Herrliche, in den 
Städtischen Anlagen am Varlewitzer See gelegene Frei­
lichtbühne mit alljährlich wiederkehrenden Freilichtspielen.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland. Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lindenkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur D r e i l ä n d e r e ck e) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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^Ibingsn Llsrllbsnk 
8lälI1. Lpsi'kssss Elbing
- ttl ü n ü e I s i v k v n > "' '

fernspr.2441—2443 fi'is^p.-V^ilkslm-I^alr 4

^wsigstslls I: Königsbsngsi'sli'sks 101 

^wsigsisüe II: dokannisgiraks 18

Ka88en8tunden der Zweigstelle
Von 8—13 Okr und von 15—16.30 Okr

Lonnsbend N2ekmittsg8 sind sAmilioks Kssssn gsseklosssn 
^eiek8ban1ckon1o.?o8l8ekeokkonto: Köni^sb. 14918. Lerlin 124222

Wo ssss iek gut unü billig?
Im 8peis«ksu» L.oe«rvn, SpienInAGEn. 27

Oeäecke 1.00, 0.65 unä 0.45
^Varme und kalte 8pei8en 2U jeder 1a§e8reit.



Nksnlr LIbing
vergorZI äen äeut8eken O8len mit 
I^a8twa8en unä Omnibu886n, äie kür 
Karte Arbeit auf sekleekten 8traüen 
§ebaut 8inc!

L.s»tH«syvn I/y d>« V ß 
15—80 ?er8

Wollen auch Sie Ohre Ferien angenehm verbringen und dabei 
auf bequemste und billigste Weise die deutsche Heimat 
kennen lernen, so schließen Sie sicb öen für den Sommer 1935 
geplanten Amobusreisen durch Ostpreußen und das übrige 
Deutschland an. Ausführliche Aeiseprogramme ab Februar 1955.

Knsttvsnlkvki' LIbing V. Uokinsnn
Königsbergerstraße 1 a Telefon 590?

MauriZio L To.
Inhaber: Hermann Hesse.

Gegründet s80j Fernsprecher L49S

Die Konditorei von Tradition und Ruf


